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Das Problem scheint hier im Streitfall zu sein, dass plattyplus stark verbittert zu sein scheint
über Schüler*innen, die diesen Aufmerksamkeitsstatus ausnutzen und/oder dann große
Schwierigkeiten hat, allen gerecht zu werden.

Ich fände es schön, wenn hier getrennt werden würde zwischen einem Einzelfall, der vielleicht
negative Erfahrungen beschert hat und dem generellen Vorgehen. Wichtig empfinde ich bei
Inklusion, dass rechtzeitig Diagnostiken laufen und schnellstens Betreuung erfolgt, die es der
Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer wieder erleichtert, regulären Unterricht zu halten. Das ist
erst einmal echt ne riesige Arbeit, ich sehe das bei meinen Kolleg*innen, die Inklusionskinder
haben, aber wenn dann mal alles durch ist, die THAs dem Unterricht beiwohnen, ist vieles
wirklich gut zu wuppen, weil man immer zu zweit in der Klasse ist.

Wir haben zB ein Mädel in einer Klasse, das Rollstuhlfahrerin ist und gewickelt werden muss.
Dieses Kind ist unglaublich helle im Kopf, voll integriert und überall mit Spaß dabei. Ja, es hat
"special needs", aber ansonsten kann es völlig NORMAL dem Unterricht folgen, denn dieses
Kind IST normal. Es kann nur seine Beine nicht bewegen. Das ist alles. Und so gibt es einfach
viele. Sollen die nun alle darunter leiden, dass diese Inklusionsform auch ausgenutzt werden
könnte? Das wäre doch unglaublich schade.
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